
Es kommt bei der Weiterführung des sozialisti­
schen Massenwettbewerbes nach dem 20. Jah­

restag der SED vor allem darauf an, die Massen­
initiative der Werktätigen in der gesamten Volks­
wirtschaft auf die umfassende und komplexe 
Rationalisierung zu konzentrieren. Die sozialisti­
sche Rationalisierung ist eine wichtige Quelle für 
die Erhöhung der Effektivität der Arbeit, die 
Sicherung eines hohen Zuwachses an National­
einkommen. Die sozialistische Rationalisierung 
hat unmittelbaren Einfluß auf die planmäßige 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingun- 
gen der Werktätigen. Sie besitzt große Bedeutung 
für den schrittweisen Übergang zur Automatisie­
rung der Produktionsprozesse.

Deshalb ist es von so großer Bedeutung, daß 
die Gewerkschaftsleitungen ihre wissenschaftliche 
und fachliche Qualifikation erhöhen und gleich­
zeitig alles tun, um die Bildung und Entwicklung 
der Brigaden der sozialistischen Arbeit sowie der 
Arbeitsgemeinschaften der Wissenschaftler, In­
genieure und Arbeiterforscher zu fördern . . .

Die Gewerkschaften sollten die Anregungen der

Magdeburger Schwermaschinenbauer aufgreifen 
und den sozialistischen Wettbewerb zur allseitigen 
Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes 1966 in allen 
Zweigen der Wirtschaft unter der Losung weiter­
führen :

„Durch sozialistische Rationalisierung zur Er­
höhung des Nationaleinkommens! Aus dem 
Groschen die Mark."

In dieser Losung liegt das Ziel und der ganze 
Inhalt unserer Arbeit im Jahre 1966 begründet. 
Unter dieser Losung wird die Initiative der Werk­
tätigen auf die Erhöhung der Fondseffektivität, 
die Steigerung der Arbeitsproduktivität durch die 
komplexe sozialistische Rationalisierung, auf den 
sparsamsten und ökonomisch zweckmäßigsten 
Umgang mit Material, Roh- und Hilfsstoffen, den 
rationellsten Einsatz der Arbeitskräfte, auf hohe 
beständige Qualitätsarbeit an jedem Arbeits­
platz und auf den Kampf um die Weltmarkt­
fähigkeit der Erzeugnisse gelenkt...

Aus der Rede des Genossen Walter Ulbricht ,  
anläßlich der Rechenschafts legung der Gewerk­
schaften vor dem Politbüro des Zentralkomitees  
der SED

Mängel besonders in der Er­
ziehungsarbeit der Genossen 
gibt.

In den Bereichen, wo die 
Rechenschaftslegung der Ge- 
werks-chaftsgruppen kritisch 
und mit der Orientierung, den 
Wettbewerb noch erfolgreicher 
weiterzuführen, durchgeführt 
wurde, kann man in der Re­
gel auch eine gute Arbeit der 
Parteigruppe registrieren. All­
gemein üblich in unserem 
Werk ist zwar, daß sich die 
Genossen der Parteigruppen 
vor Gewerkschaftsversamm­
lungen zusammenfinden, um 
über einige Probleme zu dis­
kutieren, und auf diese Weise 
die Versammlung vorbereiten. 
Doch ist das Niveau dieser 
Vorbereitung noch recht un­
terschiedlich, was sich auch 
darin ausdrückt, daß mancher 
Genosse in der Gewerkschafts­
versammlung nichts zu sagen 
weiß.

Einige Parteigruppen sind

jetzt dazu übergegangen, sich 
nicht nur vor, sondern auch 
nach gewerkschaftlichen Zu­
sammenkünften zu treffen, um 
über die Tätigkeit jedes Ge­
nossen, sein Auftreten vor den 
Kollegen oder auch über sein 
Schweigen zu diskutieren. Wir 
sehen darin einen Weg, um 
unsere Genossen zur noch in­
tensiveren Mitarbeit in der 
Gewerkschaftsorganisation zu 
erziehen.
Die Mitarbeit jedes Parteimit­
gliedes, also nicht nur der Ge­
nossen Funktionäre, zu er­
reichen ist deswegen eine 
unserer vordringlichen Auf­
gaben, weil davon das inner­
gewerkschaftliche Leben, eine 
bessere politische Arbeit in 
der Gewerkschaftsorganisation 
und letzten Endes der Erfolg 
im sozialistischen Massenwett­
bewerb abhängt. Wo die Ge­
nossen das richtig verstehen, 
zahlt sich das auch direkt für 
die Parteiorganisation aus. 
Der Beweis dafür ist in un­

serem Werk die große Moto­
renmontage. Flier leisteten die 
Genossen in der Gewerk­
schaftsorganisation erfolgreich 
politische Arbeit während des 
Wettbewerbs zu Ehren des 
20. Jahrestages der SED. Elf 
der besten Gewerkschafter 
sind in dieser Zeit Kandidaten 
unserer Partei geworden. Un­
sere Grundorganisation wird 
in den nächsten Monaten noch 
größere Anstrengungen zur 
Erziehung der Parteimitglie­
der unternehmen und damit 
der Gewerkschaftsorganisation 
helfen, die unserem Genossen 
Walter Ulbricht gegenüber ab­
gegebene Verpflichtung ehren­
voll zu erfüllen.

Unsere Losung lautet: Durch 
sozialistische Rationalisierung 
zur Erhöhung des National­
einkommens! Aus dem Gro­
schen die Mark!
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